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Ultramontane Propaganda

Die Wirkungen der Aufhebung des 8 2 des Jeſuiten
eſetzes beginnen bereits ſtärker in die Erſcheinung zu

Feten Aus zahlreichen Diſtrikten Deutſchlands werden
dachrichten laut die über eine erhöhte Tätigkeit des
ltramöntanen Ordensweſens zu berichten wiſſen Letzthin
ab die Deutſch evangeliſche Korreſpondenz bekannt daß

ſogar die Metropole des Deutſchen Reiches die Stadt
Berlin zum ſtändigen Domizil einer jeſuitiſchen Nieder
laſſung auserſehen iſt Es hieß in der Nachricht S 1 des
Jeſuitengeſetzes ſolle in der Weiſe umgangen werden daß
für den Aufenthalt der Mitglieder der Geſellſchaft Jeſu der
Bau eines großen Hotels von etwa 250 Zimmern in Aus
ſicht genommen ſei und zwar in Form einer Geſellſchaft
deren Mitgliedſchaft durch Uebernahme von Anteilſcheinen
zu mindeſtens 1000 Mark erworben werden kann Jn
dieſem neuen Rieſenhotel ſollen die Jünger Loyolas die
ſich in Berlin unter den verſchiedenſten Deckadreſſen und
Verkleidungen zu ſchaffen machen einzeln Zimmer nehmen
ſo daß zwar der Form nach nicht von einer jeſuitiſchen
Ordensniederlaſſung geſprochen werden könne tatſächlich
eine ſolche aber beſtehe Dieſe Nachricht konnte nicht ver
fehlen weithin berechtigtes Aufſehen zu erregen Sie iſt
nicht vereinzelt Daß der Jeſuitenpater Brors der Ver
faſſer des Abe für die Katholiken aller Stände bereits im
vorigen Sommer unter großem Zulauf des Publikums in
Berlin Predigten veranſtaltete iſt bekannt Die erwähnte
Korreſpondenz hebt hervor daß er ebenſo wie ſein Ordens
genoſſe de Luca in Rom für die Todesſtrafe der Ketzer
eintritt Eine Propaganda dieſer Art mitten im Zentrum
des Deutſchen Reiches eröffnet in der Tat angenehme Aus
ſichten Daß das Zentrum ſich mit dem Gedanken trägt
im nächſten Jahre ſeinen Parteitag den Katholikentag in
Berlin abzuhalten und daß ſeit geraumer Zeit in der
Reſidenz eine Agitation größten Stils entfaltet wird für
die bereits ein eigener Parteiſekretär angeſtellt wurde iſt
gleichfalls nichts Neues Mit dieſem Eroberunggsfeldzuge
der es auf die Bevölkerung der Reichshauptſtadt abgeſehen
hat geht eine ungehemmte Ausbreitung von Ordens
niederlaſſungen in den preußiſchen Provinzen Hand in
Hand Die Lib Korr konnte darüber vor einiger Zeit
einige recht intereſſante Mitteilungen machen aus denen
hervorgeht daß die katholiſchen Ordensniederlaſſungen im
Saarrevier in Schleſien geradezu wie Pilze aus dem
Boden emporſchießen Auch in Bayern ſoll eine Ordens
ausbreitungspolitik großen Stils inſzeniert werden wozu
ausländiſche ſpeziell die franzöſiſchen Orden alle An
ſtrengungen machen Kurz und gut es liegt eine Fülle
von Nachrichten vor die nichts weniger als anmutend
lauten und es zur Pflicht machen dieſem Gebiet des öfſent
lichen Lebens unausgeſetzte Aufmerkſamkeit zu widmen

Wir wollen uns heute nicht in einer detaillierten Schilde
rung aller Einzelheiten der bedrohlich anwachſenden ultra
montanen Propaganda ergehen Es ſind darüber kürzlich
in der Köln Ztg bemerkenswerte Aufſchlüſſe erfolgt die
B a die Art beleuchten wie die katholiſchen Orden ihre

Vermögen anlegen Heute ſoll nur im allgemeinen die
Aufmerkſamkeit auf dieſe in letzter Zeit beſonders ſtark zu

wenn in einer Zeit wie heute wo die Schule der kon
feſſionellen Beeinfluſſung ausgeliefert und in bedenklicher
Weiſe der Kirche unterſtellt werden ſoll auch das Ordens
weſen immer mehr protegiert wird

Man darf gewiß nicht ſo weit gehen den kirchlichen Orden
und allem was damit zuſammenhängt einfach jeden poſitiven
Wert abzuſprechen Sie haben manches Segensreiche ge
leiſtet und können manches Gute ſtiften beſonders auf dem
Gebiete der Krankenpflege und der Wohltätigkeit Aber die
heutige Zeit hat dem Staate dem kommunalen und
politiſchen Gemeinweſen die Aufgaben überwieſen welche ehe
dem das Ordensweſen für ſich in Anſpruch nahm Der
Staat wird läſſig in der Erfüllung der Aufgaben die er
zu bewältigen hat wenn das Ordensweſen ſie ihm ab
nimmt um zur Erhöhung des Anſehens und des Einfluſſes
der päpſtlichen Kirche beizutragen Jn einem Lande deſſen
Kultur auf proteſtantiſchem Grunde beruht und wo außer
der ſtaatlichen Rivalität noch die Intereſſen einer anderen
Konfeſſionsgemeinſchaft in Frage kommen iſt dieſe Be
günſtigungspolitik doppelt bedenklich Sie nimmt objektiv
den Charakter einer einſeitigen Bevorzugung an und reizt
dadurch zum Widerſpruch der ganz gewiß noch einmal ſeine
Wellen aufwerfen wird ſo daß er wenn ſeine Zeit ge
kommen iſt auch offiziell beachtet werden muß wenn man
auch jetzt noch glaubt ihn ignorieren zu dürfen

Deutſches Reich
Hof und Perſongalnachrichten

Der Herzog und die Herzogin Ernſt Günther von
SchleswigHolſtein beſichtigten am Mittwoch in Begleitung des
Fürſten von Bulgarien die alte Reſidenz der bulgariſchen
Könige in Tirnowo Von dort begaben ſich die Fürſtlich
keiten zur Beſichtigung der Schlachtfelder des ruiſiſch türkiſchen
Krieges nach Plewna Abends verabſchiedeten ſich der Herzog
und die Herzogin in Somowit von dem Fürſten Ferdinand und
reiſten über Turnu Magurelle nach Budapeſt ab

Die Köln Ztg meldet aus Berlin vom 22 d M Wie
wir erfahren hat ſich das Befinden des Skaalsſekretärs Frei
herrn v Stengel ſo weit gebeſſert daß er morgen einen
dreiwöchigen Erholungsurlaub antreten kann den er mit ſeiner
Familie in Bad Brückenau bel Würzburg verbringen wird

Legationsrat v Moſer iſt als württembergiſcher Ge
fandter für Bayern Vaden und Heſſen mit dem Sitze in
München auserſehen worden

General v Moltke in Wien
Der Chef des preußiſchen Generalſtabes Generalleutnant

v Moltke wurde geſtern vormittag von den Erzherzögen
Leopold Salvator und Franz Salvator von Oeſterreich in
Audienz empfangen Hierauf ſtattete er dem öſterreichiſch
ungariſchen Generalſtabschef Freiherrn v Beck dem Kriegs
miniſter v Pittreich dem Landesverteidigungsminiſter v Schön
aich dem Marinekommandanten u a Beſuche ab Um 5 Uhr
nachmittags fand ein Feſteſſen ſtatt an dem anßer dem General

leutnant v Moltke auch die genannten Generale teilnahmen

kſamkeit Heute vormittag wird er von dem Prinzregenten vonnehmende Gefahr gerichtet werden Es iſt kein Wunder v ayern und ſodann vom Erzherzog Friedrich in Audlenz
empfangen werden Am Nachmittag begibt er ſich nach Bruck
an der Leitha v Moltke wird auf Einladung des Kaiſers
Franz Joſef in Briuck am 25 und 26 Mai den Truppen
beſichtigungen beiwohnen Kaiſer Franz Joſef der am 24 Mai
abends aus Budapeſt in Bruck einkrifft wird bald nachher den
General empfangen Letzterer wird am 26 Mai wieder in
Wien eintreffen nachmiſtags an einem Diner beim deutſchen
Botſchafter Grafen Wedel teilnehmen und abends vorausſichtlich
die Rückreiſe nach Berlin antreten

Eine Nede Balleſtrems
Auf einem Feſtmahl das die beiden Fraktionen der Zentrums

partei anläßlich des herannahenden Schluſſes der parla
mentariſchen Saiſon veranſtalteten nahm der Präſident des
Reichstags Graf von Balleſtrem nachdem Dr Porſch auf ihn
einen Toaſt ausgebracht hatte das Wort zu einer Rede in der
er nach dem Bericht der Germania folgendes ausführte

Jch bin ein alter Veteran der Zentrumspartei Seit
35 Jahren bin ich in ihr tätig und das iſt meine größte Ehre
und Freude Wenn ich heute an der Spitze des erſten parla
mentariſchen Vertretungskörpers im Reiche ſtehe ſo ſtehe ich
dort als Vertreter des Zentrums wenn ich auch formell dem
Brauche gemäß aus der Fraktion ausgetreten bin Wer wie
ich 35 Jahre die Geſchichte des Zentrums verfolgt hat der
kann mit dem guten alten Kaiſer Wilhelm ſagen Welche
Wendung durch Gottes Fügnung Daß das Zentrum
dieſe Entwicklung hat kommt daher daß wir immer geradeaus
gegangen ſind daß wir gekämpft haben für Wahrheit Freiheit
und Recht daß wir um niemandes Gunſt gebuhlt niemandes
Zorn gefürchtet haben Dieſen Weg hat uns unſer großer kleiner
Führer vorgezeichnet Eine veränderte Zeit macht eine ver
änderte Beurteilung notwendig Es iſt ein ſchönes Bewußtſein
wenn man im Greiſenalter ſieht wie ich und auf die Zeit zurück
blicken kann die wir zum Wohle unſerer Kirche und unſeres
Vaterlandes durchgemacht haben Wenn wir unſeres Windthorſts
gedenken dann müſſen wir aber auch anderer Männer gedenken
unter deren Kommando wir geſtanden und exerziert haben des
erſten Vorſitzenden der Zentrumsfraktion deſſen Sohn wieder in
unſere Reihen eingetreten iſt nämlich des Herrn v Savigany
dann der Herren Frhr v Franckenſtein Frhr v Schorlemer
Alſt Frhr v Heereman und beſonders des Grafen Hompeſch
der nun ſchon ſeit 38 Jahren dem Parlament angehört und alſo
ein noch älterer Veteran iſt als ich und des Dr Porſch der
einſt ein herrlicher Jüngling genannt wurde und nun ein herk
licher Mann geworden iſt Noch eines Mannes muß ich ge
denken der morgen ſeinen 60 Geburkstag feiert unſeres
Dr Spahn der ſeine ganzen reichen Kräfte ganz der Zentrums
fraktion gewidmet hat und ſo die Hauptſtütze der beiden Vor
ſitzenden der Zentrumsfraktion geworden iſt

Parlamentariſches
Das Sparkaſſengeſetz wird aus der Kommiſſion erſt

nach Pfingſten zur zweiten Leſung an das Plenum zurückkehren
Es fragt ſich aber ob dann der Landtag überhaupt noch Zeit
genug übrig behält dieſe Vorlage zu erledigen

Die Eichordnungskommiſſion hat in ihrer Sitzung
am Dienstag die Novelle zur Maß und Gewichtsordnung in
zweiter Leſung erledigt und den Entwurf in der Geſamt
abſtimmung mit 11 gegen 9 Stimmen angenommen Die
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Wenn der Frühling auf die Berge ſteigt
Von Dr Paul Lange

Wen ein Zufall oder die Freude am Schneeſport um das
Ende des Winters in die Berge führt genießt wenn er
nicht etwa in die menſchengefüllten modernen Zentren der
Wintertouriſtik gerät ein Bild des tiefen Friedens eines
Friedens der dem Todesſchlafe vergleichbar iſt Starre
Feſſeln hat der Froſt um die Natur geſchlagen Nur von
fernher klingt mit ſcharfem Ton der Beilhieb eines fleißigen

olzfällers und aus der Luft hernieder gellt der widrige
chrei eines mordluſtigen hungrigen Raubvogels

Einige Wochen darauf beginnt ſich das Bild plötzlich zu
ändern Den Nächten in denen die Sterne unzählig ent
flammt mit kaltem Strahle auf die bleiche Berglandſchaft
herunterglänzten folgt eine andere in der ihr vordem
ruhiges Licht dem zitternden Flimmern von in allen Farben
funkelnden Diamanten gewichen iſt Von mattleuchtendem
rötlichem Schleier verhangen ſchaut der Mond auf Berg
und Tal umgeben von einem weiten regenbogenfarbenen
Dunſtringe Schon lange bevor die Sonne aufgeht bricht
o der Morgenröte diffuſes Licht an ſchmalen Wolkenſtreifen
eren Enden nordwärts umgebogen ſind Jn den Wäldern
ie bis zu des Gebirges Graten emporreichen rauſcht ein
ſamer Wind Auch im Tale wird es unruhig flüchtiger

als ſonſt ſcheinen die Gewäſſer ſich in die Tieſe zu ſtürzen
r ſetzt mit kalten heftigen Stößen die Windsbraut ein

Acachend bricht ſie in die Kronen der Bäume tauſende von
eſten zerſplitternd ſteinbeſchwerte Dächer mit ſich tragend

ſei bend ſchnell ſteigt die Temperatur Das von den Schnee
herabrinnende Schmelzwaſſer füllt mit weichem

ggem Schwalle den Gießbach Unheil trägt der Föhn
er Tal Menſch und Tier leiden unter dem jähen Wechſel

v die Lungen austrocknet Und dennoch begrüßt der
r wohner freudig den unbändigen Sturmgeſellen denn

e das Zeichen daß der Frühling ins Land ziehen will
Get iſt ein eigen Ding mit dem Erwachen des Lenzes im
ſerug Der heiße Südwind bringt zuweilen das Wunder

9 innerhalb der kurzen Zeitſpanne eines halben Tages

eine dicke im Winter zuſammengeſinterte Schneedecke von
60 bis 70 Zentimeter Höhe hinwegzulecken Man ſieht es
förmlich wie der Schnee ſchmilzt und die donnernden
Wäſſer der Talſchluchten zeigen ja auch wo er herkommt
Neue Schneefälle können den Abgang nicht mehr erſetzen
Die fahlen Grashalden und Bergwieſen werden frei Auch
wo der Schnee höher liegt werden Fleckenaper die ſich raſch
vergrößern und wo die Decke geſchwunden iſt regt ſich im
lichten Sonnenſtrahl bald neues Leben

Zwar die Tierwelt iſt ſchneller am Platze als Floras
Kinder Grimmbart der Dachs unternimmt ſeine erſten
Reviſionen das kleine vierfüßige Raubgeſindel treibt Wege
lagerei auf armſelige Vergmäuſe abgemagerte Murmeltiere
kriechen aus der Winterwohnung und jammern daß das
vom Herbſte her übrig gebliebene Konſervenſutter viel
ſchlechter ſchmeckt als ein Junggemüſe aus friſchen Grasſpitzen und die Vögel halten 88pei die die großen Tiere

Je Berge und Wälder ſchon im Herbſte vorweggenommen
aben
Langſam folgt die Pflanzenwelt nach Noch ſind die

Wieſen und Almen roſtbraun und öde und der Föhn unter
deſſen Gluthauche der Obſtbäume Blüten welken und ſogar
die berba ecattiva der Neſſel verbrennt ſcheint eher als
Schädling denn als Förderer zu wirken Schon nach wenigen
Tagen aber zeigt ſich tiefgehende Wandlung Jm Tale
verließen wir die Szenerie eines vollentwickelten Frühlings
und wenn wir nach ſtundenlangem Steigen oben ſind wo
der Himmel azurner blaut und reinere Lüfte weben treibt
dort der Haſelſtrauch erſt ſeine langgeſtreckten goldgelben
Kätzchen wagen ſich die erſten Knöſpenblätter des Spitz
ahorn hervor Buchen treiben ihre lichten Blätter und in
geſchützter Lage blüht die erſte Schlehe der erſte Kirſchbaum
Die vordem dürren Berglehnen aber haben ſich in einen
grünenden Raſenteppich verwandelt in dem der Garten
künſtler Lenz Millionen bunter Blumen weiße und on
Primeln Enziane Huflattich Bergranunkeln und Veilchen
Nigritellen und Soldanellen hineingewebt hat

Siegreich ſchreitet der Frühling weiter zu den Spitzen der
Berge hinauf Ein vorübergehendes Schneegeſtöber vermag
der Lenyzespracht kein ſonderliches Wehe mehr zu tun denn
unwillig ſchütteln die Bäume ihre durch eine Wetterlaune
für kurze an ſcheu vermummten Wipfel und auch die
kleineren Blütenpflanzen ſind durch ihre in jahrtauſende
langer Akklimatiſation erworbenen Schutzvorrichtungen wie

Saftſpalten mit Notventilen Wimperhaare die Schnee und
Waſſer abhalten ſo gut verwahrt daß ihnen nichts
Schlimmes mehr geſchehen kann Faſt vier Wochen hat es
gedauert bis die Blüte der Obſtbäume vom Talgrunde bis
zu der ihnen von Natur aus gezogenen Vegetationsgrenze
vollendet iſt Jnzwiſchen iſt es auch auf den Hochweiden
lebendig geworden

Weit intereſſanter als in der mittleren Bergregion ge
ſtaltet ſich hier das Erwachen des Frühlings Denn dieſe
Bergtriften auf denen die Natur ihre würzigſten Kräuter
die Edellinge der Gebirgsflora verſammelt hat ſind ein
botaniſcher Garten des Studiums auch des Laien wert
deſſen Wünſche nach mehr gehen als nach einem raſch
welkenden Sträußlein am Lodenhut Zwiſchen Bergföhren
Zwergbirken Arven und Krummholzgruppen keimt da eine
auserleſene Vegetation auf Farne und Pilze und andere
lütenloſe Pflanzen die ſich tiefer unten im Waldesſchatten

breit machten können vor den ſengenden Pfeilen des
Sonnengottes nicht mehr beſtehen Sie bleiben zurück und
an dem freigelaſſenen Platze ſiedeln ſich die echten Alpen
pflanzen an An das intenſive Licht der die Sonnenſtrahlen
durchlaſſenden Bergatmoſphäre mit ihren Wurzeln aber auf
einen kälteren Boden angewieſen ſind ſie von niedrigem
n Wuchſe Oft können ſie ihre Samen nicht zur

eife bringen und die Natur hilft ſich um ihren Fort
beſtand zu ſichern damit daß ſie ihnen mehrjährige Lebens
dauer ſchenkt Sind deswegen Stengel und Blätter auch
kürzer ſo lockt dafür der wunderbare Humusboden der
Almen und die auf den Südlehnen der Berge ſenkrechter
auffallenden Strahlen ihre Blüten zu ungewöhnlicher
Größe und feurigeren Farben hervor Wenn es aber in
der Ebene ſchon Ende März zu lenzen beginnt ſo bedenke
man daß im Gebirge in Höhenlagen von 1200 bis 2000
Meter erſt in der zweiten Hälfte des Mais die Pflanzen zu
voller Lebenskraft erwachen Der Tag iſt alſo ſchon um
volle vier Stunden länger als im März und nur die kalten
Nächte halten das Aufbrechen der Blüten zurück So er
eignet ſich dann das Wunder daß auf einer Alm auf der
man geſtern noch mühſam nach einigen Blüten ſuchen
mußte binnen wenigen Tagen der Lenz alles wachküßt die
Steinbrecharten und Skabioſen die Kreuzblüter und Knö
teriche die Skrophularien und endlich auch die glühenden
Alpenroſen die hart neben des Gletſchers Eiswüſte und oftan Felswänden noch hoch darüber wohnen R



e

endgültige Faſſung wurde einer Redaktionskommiſſion über
tragen

ver ken in ein 3Die freiſinnigen Parteien erſuchen in einer Reſolntion zum S ulae ſetz die Reglerung Die Ergebniſſe der
im Anguſt 1904 von der Unterrichtsverwaltung angeordneten
ſtatiſtiſchen Erhebung über die Konfeſſion der Lehrer und
Schüler in den einzelnen Volksſchulen der Monaxchle noch vor
der Beratung des vierten Abſchnitts der Schulvorlage kon
feſſionelle Verhältniſſe vorzulegen

Schulweſen
Die bayeriſche Kammer der Abgeordneten hat der Er

richtung von Oberrealſchulen zugeſtimmt und den Antrag
Geiger auf Gleichberechtigung ſowie ferner einen Antrag
Eaſſelmann auf Zulaſſung der Realgymnaſialabſolventen zum
juriſtiſchen Studium abgelehnt

Bergbau
Das Zentrum hat zur dritten Leſung des Etats des

Reichsamts des Jnnern im Reichstage eine Reſolution ein
gedracht durch die der Reichskanzler erſucht wird

I bei den verbündeten Regierungen den Erlaß wirkſamer
Verordnungen zur Sicherung der Bergarbeiter gegen
Exploſions und Feuersgefahr im Wege der Verhandlungen
anzuregen3 das Reichs Verſicherungsamt zu veranlaſſen Er
hebungen über die beſtehenden Einrichtungen und Vor
ſchriften zur Verhütung von Feuers und Exploſionsgefahren
im Bergban zu veranſtalten und die Knappſchafts Berufs

enoſſenſchaft zur Aufnahme möglichſt wirkſamer entſprechenderVeſtlamnngen in die Unfallverhütungsvorſchriften
anzuhalten

Arbeiterbewegung
Die Arbeiter der Hamburger Elektrizitätswerke

haben beſchloſſen ſich der modernen Arbeiterbewegung an
zuſchlleßen und gegen das in den Elektrizitätswerken beſtehende
Sparſyſtem zu proteſtieren

Koloniales
Der Gouverneur von Deutſch Neugninea Dr Ha hl iſt mit

Familie auf Schloß Wenfurth eingetroffen

Verſammlungen und Kongreſſe
Eine größere Anzahl Meteorologen verſchiedener

deutſcher Staaten hielt in Würzburg eine Beratung ab in der
die Einrichtung eines gleichmäßigen Wetterberichts für ganz
Deutſchland beſchloſſen wurde

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

110 Sitzung vom 23 Makf 1 Uhr
Das Haus iſt mäßig befſetzt
Am Bundesratstiſch v Einem
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte Beratung der

Militärpenſionsgeſetze
Eine Generaldebatte findet nicht ſtatt Jn der Speztlaldebatte

ührt
Abg Erzberger Zir aus Jm Einverſtändnis mit allen

Parteien beantrage ich beide Geſetze en bloc anzunehmen
Abg Singer Soz Jch möchte doch daran erinnern daß die

Abmachungen nur dahin gingen über die Geſetze en bloc ab
wreſt der Herr Vorredner ſagte auzunehmen Große
terkeit

J Hiexauf wird ſowohl das Offiziers als auch das Mann
ſchaſtsgeſetz n bloc agngenommen ebenſo deſinitiv in der
Geſamtabſtimmung Das Mannſchaftsgeſetz wird einſtimmig
angenommen gegen das Offiziersgeſetz ſtimmen die Sozial
demokraten

Es folgt die zwelte Beratung des Schutztruppengeſetzes
Die Kommiſſion hat das Geſetz in allen Teilen abgelehnt

da die Beſtimmungen über die weiße Kompagnie durch die Ab
lehnnng der weißen Kompagnie binfällig geworden ſind und die
anderen Teile in die Penſionsgeſetze mit eingeardeitet wurden

Unterſtaatsſekretär Twele erklärt daß die verbündeten Regie
rungen angeſichts der Geſchäftslage auf die Weiterbergtung
verzichteten und das Geſetz zurückzögen

Hiermit iſt auch dieſer Gegenſtand erledigt
Es folgt die dritte Leſung des Etats

Wenn der Juni ins Land geht ſteht alles in voller
Pracht und nach wiederum zwei Mouaten wenn um die
Wende vom Auguſt zum September die Sonne oft noch
heiß auf der Ebene Blachfeld herniederglüht iſt alles vorbei
und das Blütenleben bereitet ſich zum Sterben Doch alles
das was den Frühling uns ſo lieb und wert macht und
tief drunten im platten Lande binnen wenigen Wochen
dahinrauſcht vollzieht ſich im Berglande etappenweiſe ent
ſprechend der Gebirgslage Es iſt heute Mode dem Früh
ling entgegen oder nachzureiſen Viel leichter wird ſolcher
Genüſſe der Naturfreund teilhaftig der mit dem Frühling
ſelbſt auf die Berge ſteigt

Auch zu der höchſten Berge Spitzen wagt der Frühling
den Aufſtieg Selbſt an der ewigen Starrheit Grenze
wachſen nicht bloß Moſe und Flechten mühſam den Stein
umkriechend Manchmal werden ſolche Bergſpitzen erſt An
fang Auguſt ſchneefrei und bleiben es auf beſtenfalls zwei
Monate dann folgen andere Jahre wo der Frühling der
dort auch den Sommer und Herbſt bedeutet auf wenige
Wochen zuſammenſchrumpft Wo aber ein Fleckchen frei
wird dort erblühen auch wenn wir ſchon längſt Sommer
im Kalender ſchreiben Alpenkreſſe und Ehrenpreis der
Alpenlöwenzahn und boreale Chryſanthemen und Amors
Poſtillone der P leichtgeſchwingte Schar umgaukeln
auch dort die bräutlichen Blumen tragen des Samens
Liebesbotſchaft von Kelch zu Kelch und ſchaffen im Dienſte
der Leben zeugenden Allmutter Natur An 300 Blüten
pflanzen feiern ihren Lebensfrühling noch in Höhen von
mehr als 2800 Meter und am 5 Auguſt 1904 fand der
Verfaſſer dieſer auf einer Felsleiſte weit oberhalb
Adlershof am Glockner eine Schar eben aufbrechender
Silenen Saxifragen und Potentillen Eine ſeltene Blüten
leſe Goethe ſagt

Blumen reicht die Natur es windet die Kunſt zum
Kranze Das erſte trifft zu Aber die Kunſt geht über
ſie achtlos hinweg denn nur wenige kennen ſie dieſe Kinder
einzs winterumdräuten Frühlings

BHenrik ben f
Geſtern nachmittag 2 Uhr iſt in Chriſtiania Henrit
bſen geſtorben mit ihm iſt der größte Dichter Norwegens

einer der ſſihrenden Geiſter unſerer Zeit aus der Welt ge
ſchieden HenrtkJbſen wurde am 20 März 1828 zu Stien
in Norwegen geboren Unter den denkbar ungünſtigſten Verhältniſſen wuchs der Knabe heran Er be nagte dis zu ſeinem

Jn der Generaldebatte nimmt das Wort zunächſt
Abg Baſſermann der verſchiedene Fragen der auswärtigen

Politik in den Kreis ſeiner Erörterungen zieht Bern guos der
auswärtigen Politik erklärt er freue ich mich darüber daß
jetzt ein freundlicheres Verhältnis zu England angebabnt iſt
Die geräuſchloſe Art wie der König von England ſeine Politik
macht iſt von großem Erfolg begleitet geweſen Entſcheiden will
ich nicht die Frage ob es nötig war das Telegramm an
Goluchowski zu ſenden und ſo einen kalten Waſſerſtrahl gegen
Italien zu richten Zwiſchen England und Rußland wird ein
Bündnis abgeſchloſſen Soweit es ſich nur darum handelt
Streſtpunkte zwiſchen England und Rußland zu ſchlichten
berührt uns dies nicht weiter Sollte ſich jedoch die Standard
Meldung bewahrheiten daß bei dem Bündnis auch deutſche
Intereſſen berührt werden daß z B die Bagdadbahn unter
gusländiſche Kontrolle geſtellt werden ſoll ſo wäre dies doch
ungeheuerlich Jch bitte den Staatsſekretär hierüber um Aus
kunft Beifall

Der eben erſchienene Staatsſekretär v Tſchirſchky ſchweiat
ergrelft aber nach einer Rede des Grafen Limburg Stirum konſ
alsbald das Wort zu folgenden Ausführungen

Jch möchte dem Herrn Abg Baſſermann einige Worte er
widern Der Redner hat die Depeſche des Kaiſers an den
Grafen Goluchowskt berührt Wenn Se Majeſtät für eine
ſolche Depeſche den Weg des perſönlichen Telegramms gewählt
hat ſo iſt Se Majeſtät unzweifelhaft dazu berechtigt ebenſo
ſteht ihm auch die Wahl der Worte durchaus frei wie jedem
Privatmann Für den Jnhalt des Telegramms übernimmt ſelbſt
verſtändlich der Reichskanzler die Verautwortung nicht aber für
die Preßerörterungen die ſich daran geknüpft haben Weiter iſt
die Frage auſgeworfen worden ob bei den Verhandlungen die
zwiſchen Rußland und England ſchweben Entſcheidungen ge
troffen werden könnten die mit deutſchen Intereſſen kollidieren
Jch habe dieſer Frage von vornherein meine Aufmerkſamkeit ge
ſchenkt und habe feſten Grund zu der Annahme daß jede
Veſorgnis in dieſer Richtung ausgeſchloſſen iſt Wenn in der
Preſſe von einer angeblichen Lockernng des Dreibundes ge
ſprochen wurde ſo war auch hier der Wunſch der Vater des
Gedankens Er iſt die ſelbſtverſtändliche Pflicht der verantwort
Uchen Leiter der Polltik ſolche Strömungen wie ſie ſich in ver
ſchiedenen Ländern geltend machen und durch die Preſſe in ver
größerter Form zur Darſtellung gelangen zu prüfen und ſie
auf ihren richtigen Wert in ihrer Berechnung einzuſtellen
Unter dieſer Vorausſetzung habe ich alſo zu er
klären daß die Regierungen der drei Staaten nach wie
vor feſt auf dem Boden des Vertrages ſtehen bört
hört und insbeſondere habe ich von dem italieniſchen Bot
ſchafter der vor kurzem aus ſeiner Heimat zurückgekehrt iſt die
bündigſten Erklärungen in dieſer Richtung erhalten Hört Hört
und Beifall Es iſt weiter müßig von einer VLockerung des
Verhältniſſes zu der Monarchie an der Donau zu ſprechen trotz
der ſcharfen Worte der ungariſchen Preſſe Die Kaiferreife nach
Schönbrunn die jetzt bevorſteht iſt den perſönlichen Empfindungen
des Koiſers für das erhabene Haus der habsburgiſchen Monarchie
entſprungen und es gehört ein ungewöhnliches Maß von Uebel
wollen und Unkenntnis der tatſächlichen Verhältniſſe dazu wenn
man dieſer Reiſe Zwecke unterſchiebt die dem Kaifer vollſtändig
fernliegen Man hat ihr einmal eine Spitze gegen Jtalien und
dann gegen England gegeben Wir haben gar keinen Grund zu
irgend einer Demonſtration denn beide Länder Jtalien ſowohl
als England ſtehen zu OeſterreichUngarn in ſehr freundſchaft
lichen Beziehungen und wir begrüßen dieſe rückhaltlos Beifall
Die Zeit der Mißſtimmung zwiſchen Deutſchland und England
iſt vorüber der warme Ton der anläßlich der letzten An
weſenheit der Vertreter deutſcher Städte in England aus den
Aeußzrungen engliſcher Staatsmänner zu uns herüberklang wirdjedenfalls bei der Kaiſerlichen Regierung und ſonſt allerorten

die wärmſte Aufnahme finden Lebbaſte Zuſtimmung Die
Regierung vertritt nach wie vor die Politik des europäiſchen
Friedens Bei ſcharfer Wahrung ihrer eigenen Jntereſſen unter
Ausgeſtaltung freundſchaftlicher Beziehungen zu allen aus
wärtigen Staaten wird ſie voll Selbſtvertrauen und auf eigenen
Füßen ſtebend ihren Weg weiter gehen ohne ſich durch noch ſo
geſchickte Preßmanöver oder ſonſtige Verdächtigungen von ihrer
Bahn abbringen zu laſſen Beifall
Abg Bebel Soz Von der rechten Seite iſt hier mal das

Wort Verkehrsduſel gefallen Nun der Verkehrsduſel hat
durch die neuen Steuergeſetze einen großen Stoß bekommen
Ob die großen Brauereien den Bierpreis erhöhen werden weiß
ich nicht Der Großkapitalismus kriegt alles fertig Die
Brauereien motivieren ihren Preisaufſchlag mit den erböhten
Zöllen ſür Gerſte und Hopfen Von den neuen Steuern wird
namentlich die Zigarettenſteuer verderblich wirken und Tauſende

ſätze Und dabei haben Sie ganz vergefſen daß s
10 März eine Hergabſetzung einiger Porloſätze und n
Telephongebühren für das platte Land gefordert der
die einen bedentenden Ausfall der Poſteinn e den
bedeuten Der Abg Vnſing ſprach von dem großen natſog e men
Werke Aber von niemand iſt den Nationalliberalen en
Wort mehr angeſtrichen worden als von der Preſſe de
eigenen Partei Leſen Sie nux was das Leipziger Tage rer
darüber ſchreibt Jn Geldſachen hört eben die Gemülſ att
auf auch bei den Nationalliberglen Graf Limburge Streit
mahnte zur Sparſamkeit Wer iſt es denn aber der men
Sparſamkeit geübt der alle Militär und Marinefordern s
bewilligt hat Das iſt doch Graf Limburg mit ſeinen Freunde
geweſen Wir befinden uns jetzt in einer splendid wogte
während England eine Eroberung nach der anderen gemag
hat Heute herrſcht England tatſächlich in der ganzen We
mit allen Staaten faſt hat Engiand Freundſchaftsverträ t
geſchloſſen ſelbſt auf Waihgiwai hat es verzichtet und Java
Freundſchaft errungen Das engliſche Parlament hat ein
Abrüſtungs Reſolution angenommen wenn auch nicht vie
darauf zu geben iſt ſo iſt ſie doch ſehr bezeichnend Jn Londobat man die Berliner Herren ſehr gut aufgenommen ſehr ſchon
Reden ſind dort gehalten Die Engländer wiſſen ſehr wo
wer die Hetzer in Deutſchland ſind die ſteis gegen England
hetzen Das ſind die Jntereſſenten an der Flotte an dem
Militär Angeſichts der jüngſten Vorgänge hat auch der Flotten
verein ſeine Agitation etwas eingeengt wenn nämlich ein Höher r
kommandiert dann parieren ſie wie gewiſſe Tiere Heiterkeſt Die
Situation iſt überhaupt verdammt geändert gegen früher Deutſch
land ſteht heute nicht mehr ſo in der Welt wie noch vor einigen
Jahren Man denke wie vor 8 Jahren in Ungarn dem deutſchen
Kaiſer zugejnbelt wurde Und beute Heute iſt nichts dort ſo
verhaßt wie gerade Deutſchland Das kommt von dem viel
fachen Hin und Her von den Reiſen den Telegrammen Die
Kaiſerreiſen haben der deutſchen Nation bisher noch kein Glück
gebracht Und dann vor allem Man haßt überall in der Welt
Preußen unb Deutſchland als den Hort der Reaktion An
geblich leben wir ja in einem Rechtsſtaate Jn Wirklichkeit
in dem kraſſeſten Polizeiſtaate Rechtsgleichheit Eine Farce

Die Polizei iſt bei uns allmächtig Für ſie iſt nichts unerlandt
Sie darf ruhig einem friedlichen Arbeiter eine Hand abhacken
Dem Täter kann nichts geſchehen er iſt nicht aufzufinden
Kann es eine lächerlichere Komödie geben als die die das
Breslauer Polizeipräſidium uns hier vorſpielt Es ſollte den
Schutzmann wirklich beim beſten Willen nicht ermitteln können
Es könnte es natürlich wenn es nur wollte Es iſt doch ſonſt
ſo findig wenn es ſich nämlich um Sozialdemokraten handelt
Sehr gut b d Soz Redner kommt nun auf das Gebiet der

Arbeiterfragen zu ſprechen und verurteilt ſcharf das Vorgehen
des Metallinduſtriellen Verbandes Sollte es wirklich zu dem
ungebeuerlichen Gewaltakt kommen ſo wird die ganze deutſche
Arbeiterſchaft wie ein Mann hinter den ausgeſperrten Metall
arbeitern ſtehen

Ergänzung und Schluß folgt

Preußiſcher Landtag
Eigener Bericht der SaaleZeitung

Abgeordnetenhaus
71 Sitzung vom 23 Makl 11 Uhr

Zu Ehren des 60 Geburtstages des Präſidenten
v Kröcher iſt der Tiſch des Präſidenten mit einem pracht
vollen Blumenſtrauß von violelten Schwertlilken geſchmückt
Zahlreiche Abgeordnete gratulieren dem Präſidenten bei ſeinem
Erſcheinen am Präſidententiſch

Am Mimnriſtertiſch Studt u a
Eingegangen iſt ein als Geſetzentwurf formulierter Antrag

Eckert nl betreffend die Neuregelung der Penſionen und der
Hinterbliebenen Verſorgung der Staatsbeamten ferner ein
Staatsvertrag zwiſchen Preußen Bayern und Heſſen über die
Kangliſierung des Mains von Offenbach bis Aſchaffenburg vom
22 April 1906

Das Haus ſetzt die zweite Beratung des Geſetzentwurfes be
treffend die Unterhaltung der öffentlichen Volksſchulen fort mit
der Beſprechung der in den 88 18 19 21 22 23 enthaltenen
Beſtimmungen betreffs der konfeſſionellen Verhältniſſe an den
Volksſchulen

Abg Funck freiſ Vp begründet mehrere von freiſinniger
Seite geſtellte Anträge die die Errichtung von Simultanſchulen
begünſtigen wollen Während die Vorlage konfeſſionelle Schulen
haben will wollen die Anträge als Regel Simultanſchulen
Nicht die Konfeſſion der Lehrer ſonderu die Konfeſſion der

brotlos machen Sie treiben überall nackte Jntereſſenpolitik
auch bei der Reſolution über die Heraufſetzung der Ortsporto

mußte aber dann den Schulbeſuch aufgeben um ſich ſelbſt ſein
Brot zu verdienen Mit der feſten Abſicht ſpäter Medizin zu
ſtudieren kam Jbſen nach dem Städtchen Grimſtadt und fand
daſelbſt bei einem Apotheker eine Lehrlingsſtelle Hier benutzte
er ſeine freien Stunden zu eifrigen Vorbereitungen für das
Studentenexamen eifrig und ſchrieb nebenbei eine ganze Reihe
vortrefflicher Gedichte Sein edler Freiheitsdrang begeiſterte
ihn auch im Winter 1848/49 zu dem Drama CLatilina
das er in wenigen Wochen aufs Paopker warf Obgleich noch
ſehr unreif verrät dieſes Werk doch ein großes poetiſches Talent
und iſt im übrigen der deutliche Ausdruck jener Freiheits
ſtimmung welche damals die Bruſt des ſchwärmeriſchen Jüng
lings durchtobte Als die Dichtung 1850 unter dem Pſeudonym
Brynjolf Bjorme im Selbſtverlage des Verfaſſers erſchien er
regte ſie ein eigentliches Aufſehen nur bei den Studenten blieb
aber ſonſt ziemlich unbeachtet Mittlerweile war der Dichter
nach Chriſtignig übergeſiedelt und hatte bald darauf die
dortige Univerſität bezogen Jndeſſen ſtudierte er nicht wie
urſprünglich beabſichtigt Medizin ſondern Aeſthetik und allgemeine
Literatur Entbehrungen aller Art konnten den Fleiß des
ſtrebſamen Studenten nicht vermindern Da berlef ihn im
Jahre 1851 Ole Bull als Dramaturg an das eben gegründete
Norwegiſche Theater in Bergen Jn dieſer Stellung verfaßte

Jbſen mehrere Dramen darunter einige hiſtoriſche von denen
aber nur Frau Jnger von Oeſtrot und Das Feſt
auf Solhaug im Druck erſchienen ſind Hier lernte er auch
ſeine nachmalige Gattin Suſanne Thoreſen eine Pfarrerstochter
kennen 1857 übernahm der Dichter die Leitung des norwegiſchen
Theaters in Chriſtiania und ſetzte dort ſeine ſchriftſtelleriſche J
Tätigkeit emſig fort ſo entſtanden Die Krieger auf
Helgeland und Komödie der Liebe beides Dramen
das erſtere ein Schauſpiel aus Norwegens ſagenhafter Vorzeit
das letztere ein ſatiriſches Luſtſpiel erner veröffentlichte er
noch einen Band Gedichte Mit ſeiner Komödie der Liebe
hatte er in Norwegen heftige Erbitterung hervorgernfen be
ſonders bei der Geiſtlichkeit die dem kühnen Reformator in
ſchärfſten Ausdrücken Unchriſtlichkeit vorwarf Als dieſer ſah in
welches Weſpenneſt er geſtochen erwachte in ihm ein brennendes
Verlangen das undankbare Volk zu verlaſſen Doch konnte
er ſein Projekt erſt im Frühjahr 1864 verwirklichen nach
dem ihm Ende 1863 der norwegiſche Reichstag ein Reiſe
ſtipendium bewilligt hatte Vor ſeiner Abreiſe gab er
noch das hiſtoriſche Schauſpiel Die Kronprätendenten
eraus und wandte ſich dann über Berlin nach Rom
eine dichteriſche Phantaſie mußte natürlich in der altberühmten

Künſtlerſtabt neue Triebe und Anxegungen finden er ſchrieb die
dramatiſchen Gedichte Brand und Peoer Oynt zwei

heit und Phantaſterei der norwegiſchen Nallon in erſchreckenderDeutlichkeit zeigen Auch ſtellte er einen Teil des wehes
Schanſpiels Kalſer und Galiläer fertig die gewaltige Dichtung

ünfzehnten Jahre eine kleine Privatſchule den Mlllelſand Dichter 1868 nach Deutſchland und lebte abwechſelnd in Dregden
wurde aber erſt 1878 vollendet Von Rom begab der
und München An exſterem Orte ſchuf er das d

tiefſinnige Werke mit ſchwungvollen Verſen welche die Schlaff S

Schüler müſſe maßgebend ſein bei Beurteilung des Charakters
einer Schule ob ſie eine Simultan oder eine konfeſſionelle Schul

3 h 2 rn h mLuſtſpiel Der Bund der Jugend ein ſtark realiſtiſch gefärbtes
Werk mit dem ſich der Verfaſſer in weiteren Kreiſen bekannt
machte 1875 ſuchte er abermals Rom auf kehrte aber bald
darauf nach München zurück um hier ſeine ſpäteren bedeutungs
vollen Jahre zu verbringen

Mit Die Stützen der Geſellſchaft eröffnete der
Dichter ſeinen Feldzug gegen die zeitgenöſſiſche Kultur und zwar
in einer Weiſe die überall das größte Aufſehen erregte Auf
dieſes im Jahre 1877 erſchienene Drama folgte 1879 das
Schauſpiel Ein Puppenheim mit welchem Jbſen
wider die jetzige Ehemoral kämpfte und für volle Gleich
berechtigung des Weibes eintrat Nun kam ſeine radikäalſte
Schöpfung das Familiendrama Geſpenſter eine Tragödie
aus dem Leben die in ihrer nackten Wirklichkeit allenthalben
tief erſchüttern muß Die Rückſichtsloſigkeit mit welcher Jbſen
darin beſtehende Einrichtungen und Geſetze angriff reizie die
zahlreichen Gegner ſeiner Denkart zu gehäſſigen Meinungs
äußerungen Dies veranlaßte den Dichter in dem Schauſpiel
Ein Volksfeind mit aller Energie ſeine bisherigen

Tendenzen zu vertreten indem er die allerdings längſt bekannte
Wahrheit von der Urteilsunfähigkeit der großen Maſſe wieder
holte An dieſes Drama des Selbſtbewußtſeins ſchloß ſich 1884
das Schauſpiel Die Wildente in dem Jbſen das hobe
Lied der Kindesliebe ſingt und die Selbſtaufopferung mit dem
Glorienſchein des Erhabenen umgibt Darauf folgte das
Schauſpiel Rosmersholm das die verderbliche Wirkung
der alten Weltanſchauung ſchildert und die Seelengemeinſchaft
zweier Menſchen als Bedingung einer wahren Cde anuſſtellk

n Die Frau vom Meere berührte der in ſeinen An
ſchauungsweiſen etwas verſöhnlicher gewordene Dichter aber
mals die brennende Ehefrage und forderte ähnlich wie in

Rosmersholm die ſeeliſche Zuneigung als Grundbedingung
einer wirklichen Ehe Damit brachte er eine umfaſſende Periode
ſeiner künſtleriſchen Entwickelunng zum Abſchluß um dann in
dem Charalterſchauſpiel Hedda Gabler jeglicher Tendenz zu
entſagen Dieſem Drama 1890 dem letzten Bühnenwerk dem
ein durchgreifender Erfolg beſchieden war folgten noch
Schauſpiele Van meiſter Solneß 1892 Klein
Eynolf 1894 John Gabriel Börkmann 1896 um
der dramatiſche Epilog Wenn wir Toten erwachen
lauter Werke die ſoziale und menſchliche Verhältniſſe der Geoen
wart behandeln ohne Tendenzdichtungen zu ſein Jbſen
Sämtliche Werke exſchienen in einer kritiſchen deutſche

Ausgabe in 10 Vänden VBerlin 1898 1904 von ſeinen
dramatiſchen Werken erſchienen in vortrefflicher Ueberſetzung
Geſpenſter Hedda Gabler Ein Voltsfelnd
Ein Puppenheim Die Wildente Banmeiſtel
S olneß Rosmersholm Die Stühtzen derGeſellſchaft zum Preiſe von 25 bezw 50 Pfg r

gebunden zum Preiſe von 50 bezw 75 Pfg in der Bielige
thekt der Gefamtliteratur Verlag von Otto Hen
in Halle a 7
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Pedner kegt Verwahrung dagegen eln daß dieſe Makerke von
ſehen Wichtigkeit hier in wenigen Tagen vor dem Feſte durch
b h werden ſoll Der Kampf um die Volksſchule werde mit
gen Geſetz nicht beendigt er gebe weiter und werde durch
dies Geſebentwurf nur verbitterter und gehäſſiger geführt
dieſen Er und ſeine Freunde müßten jede Verantwortung für
werdänze Geſetz ablehnen Lebb Beifall links
das e Dr v Campe ul fragt an ob ſeine Auffaſſung richtig

Arß nach dieſem Geſetz eine Lehrerſtelle noch nicht erledigt
venn 5 Jahre hindurch an einer Schule wenigſtens z der
der anderer Konfeſſion ſind als der Lehrer wenn der Lehrer

Kin äbgeht oder ſtirbt ſondern nur in leßterem Falle
n nſſterialdireltor Schwartzkopff erklärt dieſe Auffaſſung für

end

zu Dr Friedberg ntl erwiderte daß dieſer Antrag eine
angsweiſe Einführung der Simultanſchule verlange und das
micht liberal Die Kundgebung gegen die konſeſſionelle Schule

a nur von einer Gruppe von Profeſſoren ausgegangen und
be halte außerdem auch tatſächliche Unrichtigkeiten Die von
T im geſtrigen Abendblatte mitgeteilten Zentrumsanträge
Winden ſeine Freunde einmütig ablehnen

Aba Dr Porſch Ztr ſprach die Anſicht aus daß die Anträge
entrums ſo beſcheiden ſeien daß ſie keinen Sturm der

ntrüſtung unter den Gebildeten hervorrufen könnten Tief
n bedauern wäre das Vorgehen der Profeſſoren die als Er

eher der Jugend von religiöſem Partikularismus geſprochen
ttenba g Dr v Hehzdebrand konſ erklärte daß ſeine Freunde

unter Ablehnung der freiſinnigen Anträge für die Kommiſſions
ſtimmen würden Aber auch die Zentrumsanträge müßte

als über den Rahmen der Kompromißvorſchläge
hinausgehend im Augenblicke ablehnen Sollte ſich aber im
Laufe der Debatten eine andere Situation herausſtellen ſo
könnte es ſein daß ſeine Freunde dem einen oder dem anderen
Antrage zuſtimmen würden

In demſelben Sinne äußerte ſich der Abg Frhr v Zedlitz
frk Es folgten weitere Reden der Abgg Caffel fr Vp Pr

Lotichius ntl des Miniſters Studt der Abgg Schiffer nutl
ſt fr VgErnſt Ergänzung und Schluß folgt

Auskand
Die öſterreichiſche Wahlreform

Jn Wien fand ein Miniſterrat ſtatt der ſich mit der Wahl
reform beſchäftigte Die Kompromißvorſchläge der Re
gierung ſollen wie die F erſährt dahin gehen daß die
Mandatzahl auf 494 erhöht wird wovon 249 auf die Slawen
223 auf die Deutſchen 18 auf die Jtaliener und 4 auf die
Rumänen entfallen Bisher ſind die Parteien für dieſes Kom
promiß noch nicht gewonnen

Engliſches Schiffahrtsgeſetz
Das Handelsamt iſt entſchloſſen zum Schiffahrtsgeſetz eine

Abänderung zu beantragen wonach in Zukunft die Ausſtellung
von Zeugniſſen an ausländiſche Lotſen verboten iſt Die bisher
den Ausländern ausgeſtellten Zeugniſſe bleiben gültig

Die Vagdadbahu
Der Standard kommt noch einmal auf ſeine Meldungen vom

vorigen Sonnabend zurück und meint wenn auch verſchiedentlich
der Verſuch gemacht worden ſei dieſe Juformationen als un
richtig und unbegründet zu bezeichnen ſo habe man ſie doch an
wichtigen Stellen auf dem Kontinent als zwelfellos richtig auf
gefaßt Das Blatt weiſt in erſter Linke anf die Ausführungen
der Köln Ztg hin Erfreulich ſei es daß man auf dem
Kontinent erkannt habe daß ein freundliches Einverſtändnis
zwiſchen Großbritannien und Rußland nicht gegen Deutſchland
gerichtet ſein würde Auf der anderen Seite ſei es klar daß
jede einzelne Großmacht in Europa die Wirkungen eines gewal
tigen Konflikts zwiſchen Rußland und Großbritannien in Aſien
fühlen würde und zwar an ſeiner eigenen Sicherheit Darum
ſeien vernünftige Deutſche darüber froh wenn es zwiſchen den
beiden Reichen zu einer friedlichen Auseinanderſetzung komme
Weiter verſichert der Standard daß man ſelbſtverſtändlich in
England und in Rußland nicht daran gedacht habe hinter dem
Rücken Deutſchlands Arrangements wegen der Bagdadbahn zu
machen oder ſich in Angelegenheiten zu miſchen an denen man
keinen Anteil habe Wenn Großbritannien ſich ſeinerzeit ge
weigert habe britiſches Kapital ſich an der Vahn beteiligen zu
laſſen ſo gelte das nicht für immer und es ſei bekannt daß
Deutſchland es heute noch gern ſehen würde wenn brittſches
Kapital ſich unnmehr an dem Unternehmen beteilige Deutſch
land ſo verſichert ſein daß man in allen dieſen Dingen offen
und chelih vorgehen werde und daß man keinerlei diplomatiſche
Coups vorhabe

Die ruſſiſche NReichsduma
Die geſtrige Dumaſitzung war geheim Vorwiegend wurden

Fragen der inneren Organiſation unter Vorſitz des Kanzlei
rltors Schachowskoi beſprochen Nachmittags fand die Wahl
er elf geſetzmäßigen Dumaabteilungen ſtatt

Gärnng in den baltiſchen Provinzen
W Gouverneur von Eſtland iſt wegen dringender An

gelegenheiten vom ruſſiſchen Miniſter des Jnnern nach Peters

Alte Blumentöpfoe
ßden
kadt es den ganzen Sommer hindüureh vis tie in den Herbst hinein Die

burg berufen worden Es ſollen ſehr beunruhigende Nach
richten über di d ltiich des Sbne en ſatichen Provinzen beim Miniſte

Halle und Umgegend
Halle 24 Mai

Zur Himmelfahrt
Himmelfahrt und Maientag Es beſtehen verwandtſchaft

liche innige Beziehungen gehen dieſen beiden Begriffen

erſtehungsgedankens der Maientag gewiſſermaßen die Ver
körperung der Auferſtehung der im Lenze atmenden Welt
So iſt die Himmelfahrt der Maientag der Kirche und der
Maientag die Himmelfahrt einer lebensfrohen Natur
Heute r beide Feſte zuſammen Alle Arbeit ruht und
die Welt ergeht ſich in der Freiheit des Genießens Der
Genuß der Freude an dem wirklichen Vorhandenſein von
Leib und Leben iſt an dieſem Tage zweierlei Art Die
Natur berührt mit ihrem Zauberſtabe nicht nur Baum und
Strauch und Wieſe und Feld ſie vergißt auch nicht das
Geſchöpf auch nicht den Menſchen der zur Frühlingszeit
einen neuen Lebensſtrom von geheimnisvoller elektriſcher Kraft
durch den Körper fluten fühlt Zu dieſer Freude des Bewußtſeins
körperlicher Macht geſellt ſich der von edlem Geiſte getragene
Glaube von dem Urſprung dieſer Macht die nach der Lehre der
den n die unbegrenzte Güte vierzig Tage nach demjenigen
der Auferſtehnng von neuem offenbart habe Das doppelte
Evangelium das des Bewußtſeins und das des Glaubens
weckt im Jnnern des Feiernden den Gedanken an das
Glück der Gegenwart Wandert er heute in weihevoller
Morgenſtunde am Ufer des heimatlichen Saalefluſſes ent
lang oder preiſt er im hohen Dome den Herrn der Welt
und der Welten an den ſein Herz ſich klammert immer
hört und fühlt er das Singen und Klingen des ſeligen
Feſttages Um ſo lieber feiern wir dieſen hohen Tag der
Maien als er uns diefes Jahr einen Wechſel zum Guten
bringt dem wir ebenſo machtlos unterliegen wie dem weiter
greifenden Wechſel zwiſchen Winter und Sommer Hoffen
wir doch daß mit dem Mondwechſel dieſer Nächte eine
günſtigere Witterung das echte Maiwetter eintritt Dann
erſt iſt ja die rechte Maienzeit Dann erſt tritt
der Spruch von der wunderſamen Auferſtehung als
ſichtbare Wahrheit vor das Auge Die GBewitter der
letzten Wochen die leider auch in unſerer Provinz nicht
ſelten zu Unwettern ausarteten haben viel Regen gebracht
Es ſchieu als ob die Erde nur darauf gewartet hätte ihre
Schätze zu W mit ſo elementarer Gewalt iſt alles
emporgeſchoſſen hat ſich die Erde verjüngt Wenn auch
das Ungeſtüm der Naturkraft mit Blitz und Donner und
Hagel auf Feld und Flur Schaden angerichtet hat wenn
auch ſelbſt Menſchen in unſerem Heimatlande vom Blitz
ſtrahle niedergeſtreckt worden ſind die Natur hat im großen
ſegensreich gewaltet Man durchwandere das Saaletal

allüberall ſagen und ſingen er ehe Pracht und
idylliſche Schönheit von der urkräftigen Natur Wie nahe

Gegenden alljährlich am Himmelsfahrtstage aus dem Grabe

gepflegt werden Die moderne Welt iſt drauf und dran
ſymboliſierende Gewohnheiten aus des Volkes heiliger
Ueberlieferung Ballaſt auf immer über Bord zu
werfen Mag a auch das unſtete Lebensſchifflein noch
ſo über das bewegte Meer hineilen es gibt doch noch
Menſchen genug welche alte liebe Bräuche als Gaben aus
vergangenen Jahrhunderten achten und als Schätze freund
licher Poeſie bewahren Von den kirchlichen Bräuchen
erinnert man ſich desjenigen mit der Oſterkerze welche am
Himmelfahrtstage feierlich ausgelöſcht wird Sie brannte
ſo lange wie der Heiland nach der Kreuzigung auf Erden
weilte ihr Licht erloſch als die Verklärung des Chriſtus
menſchen zum Chriſtusgotte durch die Auffahrt in das er
habene Reich der Weltenherrſchaft erfolgte Ein lieblicher
weltlicher Brauch iſt der von der blauen Blume des Glückes
Dies Blümlein aus dem Zauberlande erblüht urplötzlich zu
Himmelfahrt und zwar nach gutem Volksglauben im
beſonderen in Thüringen Wenn es ein Mädchen oder ein
Jüngling findet ſo müſſen ſie es pflücken und ſie können
dann die tief verborgenen Schätze des Glückes heben und
des Unglückes werden ſie nicht teilhaftig Wie wenn wir
nun auch gleich dem Burſchen und dem Mädel an die blaue
Blume des Glückes glauben Das blaue Blümlein erblühe
in dem Herzen eines jeden lieben Mitmenſchen der nach der
ſchönen Arbeit der Werktage heute morgen ganz verwundert
freudig überraſcht aufblickt in das flutende Sonnengold das
den Raſtenden mit holdſeliger Lieblichkeit begrüßt das
blaue Blümlein heiße Zufriedenheit Die rechte Philoſophie
des Augenblickes liegt in ſeinem Genuſſe in wahrem und
edlem Sinne die rechte Philoſophie findet daher in der

Käston Kübel freles Land auch sehleehter Boden ist verwendvar nach wenigen Tagen
die Samen auf man hat spüter niehts weiter zu tun als die Zweige hoeh zu binden und dann rankt es und

röelm Erkart welche Firma den Verkauf und den Versand vornimmt

Japanisecher Balkon
achmuek Blitzmisehung Nachbesonderem
Ver fahren innerhalb4 Tagen aufgehend
Anweisung liegt bei

Um Fenster Balkon Laube
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eote Blitzmischung
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xunveSortiment ptSamon
Ein Doppelsortimont M 95
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Das Sortiment enthüllt zauber
S haft rasch wachsende alles

Uber und über mit anmutigem
Grün sehmüekende Kletter
pflanzen ete die ein farben

eng blumiges Kleid sohnellüber alles Vnansehnliehe an

Haus und im Garten Werfen
Wohlgeruch über die Um
gebung ausbreiten
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Die Himmelfahrt iſt die ideale Verherrlichung des Auf

man ziehe in die Harzer Berge oder die Thüringer Wälder

liegt es da daß die Frühlingsbräuche in den verſchiedenen

der Vergeſſenheit aufſteigen und von neuem geübt und

Ausdruck Und wer den Tag

zunutzen weiß als dert we
en

Sept zu nehmen aus
cher mit offenem Au

das immer am Wege erb de Glück ſchaut deſſen See
feiert die wahre Himmelfahrt Grüß Gott allen denen
welche das Glück in ſich und durch ſich ſelbſt finden G
Gott allen die ſo den Maientag der Himmelfahrt ppl

Pſinaſtverkehr Die Königliche Eiſenbahndirektion Halle wird
in den Pfingſtiagen auf den verkehrsreichen Strecken ihres Be
zirkes Vor und Sonderzüge verkehren laſſen

Probiuzial Obſtgarten Diemitz Halle Die Sommerkurſe für
andwirte im Provinzial Obſigarten in Diemitz finden ſtattJ Parallelkurſus vom 30 Mat bis 2 Juni 2 vom 18 bis

21 Juni Anmeldungen werden ſofort erdeten an den Vorſteher
des Provinzial Obſtgartens in Diemitz bei Halle
Halleſcher Bürgerverein Am Freitag den 25 Mati abends

8 Uhr findet in der Kaiſer Wilhelmshalle Neue Promenade
eine Mitgliederverſammlung mit folgender Tagesordnung ſtatt
1 Bericht des Vorſtandes über ſeine bisherige Tätigkeit
2 Vortrag über das Weſen der Wertzuwachsſteuer mit an
ſchließender Beſprechung 3 Sonſtiges Anregungen aus dem
Kreiſe der Mitglieder
Noaturtviſſenſchaſtlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Jn der nächſten Sitzung am Donnerstag den 31 d wird
Herr Zahnarzt Hirſch über das Thema ſprechen Was leiſten
die Zähne für die Ausnutzung unſerer Nahrung Zu dieſem
allgemein intereſſanten Vortrag ſind Gäſte wie immer gern
geſehen Beginn 8 Uhr in Stadt Hamburg

Zuſammenkunft Auf Einladung des Naumburger Oberſtaats
anwalts von Prittwitz und Gaffron kamen am Sonnabend hier
die Erſten Staatsanwälte und Staatsanwälte des Bezirks zu
ſammen Nach Beſichtigung des neuen Gerichtsgebäudes wurde
eine Rundfahrt unternommen nach Giebichenſtein dem Zoologiſchen
Garten 2ce Am Mittagsmahl in Stadt Hamburg beteiligten
ſich 38 Perſonen

Bei der Arbeit Geſtern wurde in der Hafenſtraße ein Arbeiter
gequetſcht man brachte ihn in das Eliſabethkrankenhaus Jn der
Cröllwitzer Papierfabrik erlitt ebenfalls ein Arbeiter einen Un
fall Er hat eine Kreuzverſtauchung davongetragen und wurde
nach der Privatklinik des Herrn Profeſſor Leſer gebracht

m2Provinzialnachricten
K Erfurt 22 Mai Ein ſchweres Mißgeſchick traf

am Dienstag nachmittag die Familie des hieſigen Eiſenbahn
ſekretärs Kobe Deſſen Sohn der Oberroßarzt Kobe welcher
der Schutztruppe in Südweſtafrika zugeteilt und ſeiner Erholung
halber in die Heimat beurlaubt worden war unternahm in der
dritten Nachmittagsſtunde auf dem vom Hoflieferanten Peterſeim
geltehenen feurigen Pferde einen Spazierritt Auf der Hohenlohe
ſtroße in der Nähe des Lehrerinnen Heims ging das Pferd
durch und galoppierte auf die Schießhaus Chauſſee zu Hier
überſchlug es ſich und hoch im Bogen ſlürzte der Reiter auf
das Steinpflaſter des Straßenbahngleiſes Blutüberſtrömt und
bewußtlos blieb er in einer großen Blutlache liegen Man fuhr
den jungen noch un verheirateten Mann der bedenkliche Kopf
verletzungen davongetragen hatte zum nächſtwohnenden Arzt

2

Vermiſchtes
Kindermord Wegen dringenden Verdachtes vier ſeiner eigenen

Kinder kurz nach der Geburt oder im Alter von wenigen Wochen
getötet zu haben wurde in Roßwein ein Arbeiterehepaar aus
Hohenlauft auf Antrag der Staatsanwaltſchaft Freiberg in Haft
genommen Bei der Sektion der Leiche des letzten 6 Tage alten
Kindes das bereits beerdigt war iſt Erſticken als Todesurſache
feſtgeſtellt worden
Zwei Unglücksfälle durch Lawinenſtürze haben ſich am Mittwoch
in der Schweiz ereignet Am Stationsgebände der oberen
Station der Wetterhornbahn bei Grindelwald im Berner Ober
land ſtürzte eine Lawine ab erfaßte einen der dort beſchäftigten
ſechs Arbeiter und ſchleuderte ihn über eine Felswand Da ein
weiterer Lawinenſturz infolge Sonnenſcheins zu befürchten war
waren die Rettungsarbeiten ungeheuer ſchwierig Der Arbeiter
der Vater von ſieben Kindern iſt wurde als Leiche aufgefunden
Ferner wurden zwei Knechte und ein Portier die ſich nach
Hotel Schynige Platte bei Jnterlaken begeben wollten von
Lawinen überraſcht wobei der Portier über eihen Felskamm ge
ſchleudert und ſchwer verwundet wurde

2

Leitung Otto Sonne
Berantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann ſur

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinjialnachrichten
i Erich Beuthner für das Feuilleton i Otto Sonne
für den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
Romacker Druck und Werlag von Otto Hendel Sämllich
Halle a S

Dieſe Runmner umfaßt 12 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

für Kindern Kranke Genesende Verhiſtet

lächelnden Zufriedenheit nach vollbrachtem Werke ihren

Jn
zurzeit
Fabriken ſind bereits wieder in Betrieb es werden

jedoch noch ca

Wir empfehlen unsere vorzüglichen garantiert naturreinen

Einzelne Probefl per Post unter Naehn Austührl Preisliste i
Weinbergbesitzer Bium Gangloff Hochheim a

Tüchtige Vertreter mit Ia Keferenzen überall gesueht

C
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Darmkatarrnhu beseitigt Diarrhoe Brechdurchfall

den Martsteinwerken LKäels beſteht
eine Arbeitseinſtellung die meiſten

hie raseh 30 branuchbare ungelernte Arbeiterdarin n vent geſucht Lohn pro Stunde 40 Pfg Meldungen
veziens man ein Samensorii V hon Kolonnenführern mit Lenten erwünſcht
ment japanischen Balkonzehmnek von blühenden Nähere Auskunft erteilt die
Kletter und Sehlingpflanzen Kalksanädstein Zentrale Kiol

Eiſenbahndamm 5 I

EREI ein WVelne
Oppenhelmer per Flasehe oder Liter D

Anekenhelmer v a JHochheimer n n nIngelheimer Rotw v n n n
Versand in Flaschon und Füssehen
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Von der Reise
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Dr Kuliseh
3 Sperini Ruente 8
O v 15 M üb Vermög u Fam Verh O

a a Plätze erteilt diskr u gowissenh eAuskunftei Carl Richter Co 2
Leipzig Wintergartenstr 600060Neubeiten in Kopfſchmuck Schbild

patt Horn Cell empf bill Parfümerie
Oscar Ballin Leipzigerſtraße 91

Gr Vlrichstrasse 37

In unſerem Verlage erſchien ſoeben

3ZFteuer und Gebühren

l Prduungen
Stadt Halle a 5

Zufammengeſtellt und erläutert von
von Holly

J Bürgermeiſter zu Halle a S
v

5 Preis geheſtet Mk
Obige Zuſammenſtellung der Steuer und Gebührenordnungen

der Stadt Halle a S iſt eine durch die vor wenigen Jahren er
folgte Reorganiſagtion des Abgabenweſens notwendig gewordene
Kodiſizierung des zurzeit beſtebenden Rechtes Die den einzelnen
Verordnungen an Hand der Staalsgeſetze und der ergangenen
höchſtrichterlichen Entſcheidungen beigegebenen Erläuterungen dürften
außerordentlich dazu beitragen ein klares Bild des Gemeinde Ab

M aguabenweſens zu geben Die Broſchüre iſt deshalb jedem Bürger
J unſerer Stadt zur Anſchaffung warm zu einpfehlen Sie wird nicht
unweſentlich dazu beitragen in allen Kreiſen die Ueberzeugung
durchbrechen zu laſfen daß die Vielgeſtaltung des Abgabenwefens
nur den Zweck verfolgt die unabwendbare Laſt der Steuern nicht
nur im Geiſte der Stagatsgeſetze ſondern auch mit möglichſter
Billigkeit und Gerechtigkeit zur Verteilung zu bringen

Halle a S Otto IIendel Verlag

e

F C Siebert
Grösstes Lager von dem feinsten bis zum Bbiülligsten

Wilh Brackebuscoh
empfieblt nur Neuheiten in reichster Auswalil

Herren Anzüge von 26 00 65 00 Mk
Palotots Vlsters Wetter Pelerinen von 10 50 Mk an

Meine Konfektion zeichnet ſich durch tadelloſen Sitz eleganten Schnitt und beſte Verarbeitung aus
NRoßbaareinlage und primg Futterſtoffe nicht zu verwechfeln mit billiger Garderobe welche ſich im Tragen

nicht bewährt und leicht die Form verliert
Herren Westen weiß und farbig von 90 18 00 K

Strokhkhüte enorme Auswabl von 65 Pfg an Krawatton nur neue Formen und Stoffe
Weise und farbige Oberhemden von 50 Mk bis 00 Mk

Nachdruck verboten

Stottern
v u S ähn Tun Danerndeeſeitiguug de otterns in jedem FalleStottern bemmt in der Schule macht geſellſchaftlich
lächerlich und geſchäftlich wnmöglich und dieſes erbärmliche
niederdrückende Leiden verſchwindet durch das Penteverfabren
ohne große Willensbetätigung und ohne Schul und Berufs
ſtörnung von der erſten Stunde ab ſtottern Sie nicht mehr

Kein Atembolen vor dem Sprechben keine Mundſtellungen
keine Nachübnungen Das Penteverfabren bringt den Sprach
mechanismus in Ordnung und Sie reden ohne Augſtgefühl mit
jedem Menſchen wie jeder andere auch

ges r Zabre kein zinsiger Rückfall Refer u Zeng
niſſe Gehbeilter zu DienſtenMeldungen zum Dalleſchen Cyklus unr noch bis Sonnabend
abend unter N 3494 an die Exped d Ztg

Gräfeltinger Sprachheilanstalt

Se KränchenKessel Kaiser Victoria Brunnen Pastilien
natürliche a gegen Katarrhe Husten Heiserkeit

Verschleimung ete altbewährt überall erhältlich
Königliche Bade u Brunnen Verwaltung Ems

HEINRICH LANZ MANNHEIM

Krawatlen Aussteſſung

von Nen
G Bestehtigung ohne Kaufzwang

Fernruf 813 Goldenes Schiehen

Größte Answabl am Platze

Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Pramz h osenthüm leipzig Putritzsch
Eisenbnauſabrik und Eisengiessere
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Grösste Spezlalfabrik für Wintergärten und Gewüäechs
häuser mit Heizungsanla gen

Aclteste Fabrik dieser Branche gegründoet 1864
Anf vielen grösseren Anzstellungen nur mit ersten Preisen
prämiiert Als grössere Bauten wurden von mir in den letzten Jahren
ausgeführt Die grossen Palmenhäuser im Friedrich Wilhelms
Garten zu Aagdeburg das grosse Palmenhaus im Leipziger

Palmengarten und viele andere mehr
Ferner empfehle ich mich zur Anfertigung folgender Spezialitäten
Stall Binrichtungen Veranden Balkons Paviiſons Garten
zelte photogr Ateliers Fenster Frühbeetfenster sowie
KRKisenkonstruktionen für Hochbau und Brückenban jeder Art

Maschinenguss und Bauguss
Projekte u Kostenanschläge stehen fſederzeit zu Diensten
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Wiüetlebener Gtiücllkk ohlenm
Ab meiner Preßſteinfabrik Nietleben empfehle ich zur Abholung

durch Geſchirre
ars e Nietlebener Rnorpelkohle

Kopf u de pro Hektoliter ca 140 Pfd Gewicht 42
aus ekie Nietlebener Nußkohle

Nuß und Doppelnußgröße pro Hektoliter ca 140 Pfd
Gewicht 40

Dieſelben Sorten im Babnverfand Mk 60 pro Lore von 140 Hek
toliter S ca 200 Ztr ab Bahnhof Nietleben der HalleHettſtedter Eiſen
bahn Lieferung überallhin

Die Koblen werden in allen Fällen mit Gabeln nicht mit Schaufeln
auf und verladen bei etwa gewünſchter Anfuhre der Kohle frei Haus durch
meine Geſchirre werden normale Anfubhrkoſten berechnet

P G ßWelderennanſren Pall Leydereich irte ben ah
Koblenpreſſe Nietleben Koks Preßkoblen Fabrik

Geröstete aromatisech conservierto
Kaffees in Paokungen von b u Ko
Caramoelisiort Hollglasiord
Mark 00 20 40 50 60 7080 90 00 pro in Kilo

Nur in Original Packung
der Firma A Zuntz sel Wwe Kgl ete llof
Kluklich in den besseren Gesechüften der Lebenemittelbranche

Untere Leipzigerstrasse No 9
gegenüber der Ulrichskirche

Privat Tanzunterricht atengeZeit Ad Fröbe L Wucherent zie

deaedmigt o gam Premee
Wet2laror domdau

eld Lotterie
iehuar aw

e
im ſesamtdeirego von

20009Zahlber ohne Abru k

Sowinns War S

100 600m 200 650
h 500 5 20h 100 70 C4 6600 4 6 e t F

083B toel Reicherer Z re th R kääeag Kanporer
In Halle a S zu haben bvei

h Arthur Kopseh Steinw
h Lindenstr Eeke Pfeſfersehe

RBuchhandl Bd Lincke
Ströſer Reh HeintzeGr Steinstr 71 Jac Pieper
Geiststr 54 v

Stroh

Chr Voigt
Leipzigerstr 16 Tel 2066

Damentueh
Ia Qualität in neueſten Farben zu
elegant Promenadenkleidern Billard
tuch und moderne Anzngſtoffe für
Herren und Knaben verſende billigſt
edes Maß Proben frei
Iax Niemer Sommerfeld N I
Rheinischo Schaumweinfabrik

II V Neumeyer Saarbrückoen
empfiehlt als sehr preiswert

Cabinet Oider Sekt a Fl M 40
In Deutsechland auf Flaschen gefüllt
Carte Blanche a FI Mk 1,85Oarte or a Fl Mk 2,15Astlspumante a Pl MK 2,50

Italien Trauben Champagner
Versand von 6/1 Fl frei Haus durch

Weinhandlung Otto Thieme
Fernr 2544 Detaſi Verk G eiststr 11

Ad Herrmann
Gr Ulrich Nu SteinſtraßzenEcke

iederlageder Schokoladen Fabrik
Knape Würk Leipzig

empfiehlt
Tafel Schokoladen

Bruch Schokoladen
Znekerwaren

Fonigkuchen Bisknits
in größter Auswahl

zu billigſten Preiſen
Amerikaner neſucht auf ſeiner Durchreiſe üc ſein

Sammlung Original Handſchriften
Stammbücher von Goethe Schi
Wieland Herder Richard Wage
Theodor Körner Mendelsſohn en2c 2e zu hohen Preiſen zu kagulos
Gef Adr geſchloſſen unter O 3
erb bis Montag früh an die Exper

Verkaufeein Regal Unterteil mit Fil
t I dentivcbe mit chen

nur gan oort CötbenButtermarkt Fernruf

faſſ
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Aach
Adel
Ahlb
Alex
Alter
Alt
Andr
Arn
Arte
Anm
Bade
Balle
Banſ
Berk
Bibr
Binz
Blan
Blanu

Berg
Bern
Böbl
Borl
Brau
Brot
Brii
Bri
Bure
Büſr
Cabe

Cam
Colb
Coll
Crat
Döſe
Dor
Dre
Dril
Dür
Eben
Ecku

Eiſe
Eler
Elge
Elm
Bad
Elbi
Bad
Ern
Fin
Flir
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